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Mehr Transparenz für  

Verbraucher z. B. bei 

Inhaltsstoffen und 

Herkunft von 

Lebensmitteln 

Ziel Ursache 

Verordnete Transparenz 

Lebensmittelinformations-Verordnung (LMIV)  

L M I V 

Gesetzgebung 

Dioxin in Eiern,  

Pferdefleisch in 

Lasagne,  

Fortsetzung folgt…  

2013_08_29_Verordnung 1169_2011.pdf
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Verantwortlichkeiten 

Artikel 8 

• Verantwortlich für die Information ist 

der Lebensmittelunternehmer unter 

dessen Name oder Firma das Produkt 

vermarktet wird, oder, wenn dieser 

Unternehmer nicht in der Union 

niedergelassen ist, der Importeur 

• Gewährleistet Vorhandensein und 

Richtigkeit der Informationen 

• Soweit Informationen verändert 

werden, ist derjenige verantwortlich, 

der die Änderung vornimmt 
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Inkrafttreten und Übergangsfristen 

Artikel 55 

• Die LMIV gilt in der gesamten EU  

ab dem 13. Dezember 2014  

• Ersetzt oder ändert zahlreiche 

Verordnungen (z. B. die nationale 

Lebensmittelkennzeichnungs-

Verordnung) 

• Regelungen zur Nährwertdeklaration 

gelten in bestimmten Fällen erst ab 

dem 13. Dezember 2016 
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Verpflichtende Angaben (1/2)  

Artikel 9 

a) Bezeichnung des Lebensmittels 

b) Verzeichnis der Zutaten 

c) Zutaten/Verarbeitungshilfsstoffe die Allergien/Unverträglichkeiten 

auslösen 

d) Menge bestimmter Zutaten oder Klassen von Zutaten 

e) Nettofüllmenge des Lebensmittels 

f) Mindesthaltbarkeitsdatum oder Verbrauchsdatum 

g) Ggfs. Anweisungen für Aufbewahrung und/oder Verwendung 
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Verpflichtende Angaben (2/2)  

Artikel 9 

h) Name/Firma und Anschrift des Lebensmittelunternehmers 

i) Ursprungsland/Herkunftsort (falls in Artikel 26 vorgesehen) 

j) Gebrauchsanleitung, falls es schwierig wäre, das Lebensmittel ohne 

eine solche angemessen zu verwenden 

k) Angabe des Alkoholgehalts für Getränke mit einem Alkoholgehalt von 

mehr als 1,2 Vol.-% 

l) Nährwertdeklaration 
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Weitere verpflichtende Angaben 

Artikel 10 

• Zusätzlich zu den in Artikel 9 aufgeführten Angaben sind für bestimmte 

Arten oder Klassen von Lebensmitteln weitere Angaben verpflichtend 

• Bestimmte Gase/Schutzatmosphäre 

• Süßungsmittel 

• Glycyrrhizinsäure/Ammoniumsalz 

• Erhöhter Koffeingehalt/Zusatz von Koffein 

• Phytosterine/Phytosterinester/  

Phytostanole/Phytostanolester 

• Eingefrorenes Fleisch/Fleischzubereitungen,  

eingefrorene unverarbeitete Fischereierzeugnisse 
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Fernabsatz  

Artikel 14 

• Lebensmittel, die im Fernabsatz geliefert 

werden, unterliegen hinsichtlich der 

Information denselben Anforderungen wie 

Lebensmittel, die in Geschäften verkauft 

werden  

• Im Fernabsatz sollten die einschlägigen 

verpflichtenden Informationen schon vor 

dem Abschluss des Kaufvertrags verfügbar 

sein (außer MHD) 
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Unkritisch: Identifikation von  

unterschiedlichen Produkten 

Produktion/Lager 

Fernabsatz 

Stationärer Handel 

Der Konsument kann vor dem Kauf das Etikett lesen,  

um zu wissen, was in dem Produkt enthalten ist 

Der Konsument kann vor dem Kauf nicht das Etikett lesen, 

um zu wissen, was in dem Produkt enthalten ist 

Konsument bestellt 

Händler liefert 

Lebensmittel A 

GTIN  

40 08400 40102 7 

Lebensmittel A 

GTIN  

40 08400 40102 7 

Lebensmittel A 

Lebensmittel B 

GTIN  

40 08400 40102 7 

GTIN  

40 08400 40103 4 

GTIN  

40 08400 40102 7 

Lebensmittel A 
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Kritisch: Identifikation von  

unterschiedlich deklarierten Produkten 

Produktion/Lager 

Fernabsatz 

Stationärer Handel 

Der Konsument kann vor dem Kauf das Etikett lesen,  

um zu wissen, was in dem Produkt enthalten ist 

Der Konsument kann vor dem Kauf nicht das Etikett lesen, 

um zu wissen, was in dem Produkt enthalten ist 

Konsument bestellt 

Händler liefert 

LMIV 

GTIN  

40 08400 40102 7 

GTIN  

40 08400 40102 7 

Lebensmittel A 

Lebensmittel A mit leicht veränderter 

Rezeptur (z. B. 0,1 % weniger Fett 

mit veränderter Nährwerttabelle) 

Lebensmittel A 

Lebensmittel A mit leicht veränderter 

Rezeptur (z. B. 0,1 % weniger Fett 

mit veränderter Nährwerttabelle) 

GTIN  

40 08400 40102 7 

GTIN  

40 08400 40102 7 

Lebensmittel A 
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Leitfaden zur Umsetzung der LMIV 

auf Basis der GS1 Standards – Version 1.0 

• Zentrale Zusammenfassung der 

nationalen/europäischen Diskussion 

und Verweis auf relevante Ergebnisse 

• Anwendungsempfehlung für Industrie 

und Handel zu den Themen 

Produkthaftung, Artikelidentifikation, 

Stammdatenmanagement und 

Datenqualität 

• Verfügbar auf Deutsch und Englisch 

http://www.gs1-germany.de/lebensmitteltransparenz/
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GS1 Germany  

Handlungsfelder/Empfehlungen 

Umsetzung der LMIV  
auf Basis der GS1 Standards 

Produkthaftung 

Haftungsszenarien  
im B2B2C 

(Haftungsfragen-
katalog) 

Artikelidentifikation 

Positionspapier zur 
Identifikation von 
unterschiedlich 

deklarierten Produkten 
im Fernabsatz 

Stammdaten 

LMIV-GDSN- 
Mapping 

GDSN- 
Umsetzungs- 

leitfaden 

Empfehlung für die 
Kommunikation von 
Produktänderungen  

im GDSN 

Datenqualität 

Data Quality 
Framework 

Smart Data One 

http://www.gs1-germany.de/lebensmitteltransparenz/


Dr. Richard Joachim Lehmann | Manager E-Business/GDSN | GS1 Germany GmbH  | 14 

GS1 Germany  

Handlungsfelder/Kernaussagen 

Umsetzung der LMIV  
auf Basis der GS1 Standards 

Produkthaftung 

Haftungsausschluss  
im Fernabsatz ist 

unzulässig 

Produkte müssen bei 
veränderter Deklaration 
gemäß LMIV eindeutig 

identifizierbar sein 

Artikelidentifikation 

Kurzfristig:  
Vergabe neuer GTINs 

GTIN-Neuvergabe bei 
gesundheitsrelevanten 

Änderungen 

Entscheidung liegt in 
Verantwortung des 

Herstellers/ 
Markeninhabers 

Langfristig: 
Einführung von 
Zusatzidenten 

Stammdaten 

GDSN ist die präferierte 
Lösung für den 

Stammdatenaustausch 
entlang der Lieferkette 

Datenqualität 

Bereitstellung 
vollständiger, 

fehlerfreier und 
aktueller Daten 
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Weitere Informationen und Trainings 

www.lmiv-services.de  

http://www.lmiv-services.de/
http://www.lmiv-services.de/
http://www.lmiv-services.de/
http://www.lmiv-services.de/
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Sie haben Fragen zur Umsetzung der LMIV? 

LMIV-Service-Hotline 

Telefon:  +49 (0) 221 300 61 888 

 Montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

E-Mail:  support@lmiv-services.de 
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